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Situng der Stadtverordueten =z Beviamminng

pom 10. Sanuav 1881, Nacdym. 4 Uhr.

Porfienver: Heve Reg.-Rath Oneijt.

Gntichuldigt: Lutie und Bethe; big 6 Uhr Sachs;
von 6, Uhr an Havtmann.

Borfigender: M. H.! €8 it an midy eine Cin-
gabe gefommen, Ddie nody an meinen BVorgdnger, Derrn
Suitizrath ®bcing, gevidhtet ift und Deven Wortlaut id
mittheilen will. €8 Beiftt dafelbjt:

,An den Stadtverordneten - Boxjteher
Heren Jujtizrath Gbcing Hiev.

Die endegunteveichneten Bewohrer ded Jinfegartens
bitten balbigit Sorge tragen zu wollen, DaB bhier
mun endlich eine beffeve Gagbelenchtung und Waffer-
verforgung gefchaffen wivd. Unfeve iiether fome
men taglich mit Befchwerden und drohen jogar zu
titmbigen, wenn nicht bald AbDilfe gejchaifen mwiirde.
Wir glauben aud) mit diefer gerechten Vefchwerbde,
da wit diefelben Steuern bezabhlen mitffen gleidymie
die Uebvigen, Ddaf bas Botum der Stadiveeordies
ten - Bevjammlung  ju unferen Gunjten ausfallen
werde, unb Hoffen, daf obige Uebeljtiinbe bald Ab-
Bilfe evhalten.

Wolff. Kvengberg. Wiv. Kihler. H. Neubaus.”

Jch theile in biefev Begiehung gany bie Anficht, die
mein Borganger hier fo oft ausgefprochen Pat, baf Ddie
Stadtverordneten-BVerjammlung feine Bejchwerbeinjton ift.
Wenn die Hevren einverjtanden find, werde ich biefe Ein-
gabe an den Magiftrat abgebert.

©t.-B. ©®drlig. D H.! E8 Handelt fich Hier Fei
neswegs um eine Vefchwerde iiber den Magijivat. Dev
Magiftrat hat in der Sache thun wollen, was miglich
war. Jch habe im Laufe ver Beit mehreve Male bie Ehre
gehabt, Heferent in diefer Sache su fein und Fenne bdie
Sacpe gany genau. Die Sache liegt fo: der Niagijtrat
Dot gulest vor 1% Jahren . . . . .

Porfigender: 3 bitte ben Heven Rebrer, auf die
Sache jebt nicht nibev etnzugeben; erft wenn ein beyiige
licher Antvag fchriftlich geftellt ift, fonnen wir weiter dar-
itber bisputiven.

©t.-B. ©drlig: Dad Stadtverordmeten - Kolfeginm
at 3u jener Beit bejdjloffen, Dbaf bie Ungelegenheit evjt
Dann wieder vorgebradyt werden folf, wenn der ProgeR we-
gen ber Flucytlinte dev Strafie entjchieden fei. Derfelbe
ift aber nun entichieden.  Sch darf demumach nun wopl er-
warten, daf dag Magiftrats- Kollegium den Antrag der
Berfommiung, dev damald abgelehnt wuvbe, wieder auf-
nehmen werbe. €8 muff da durchaus Etwas gefchehen !
Der Magiftrat mibge feinerjeits die Sache wieder vove
bringen.

3n Grledigung dev Tagesordnung wird fobann iwie
folgt verhanbelt:

I Snterpellation iiber den Stond bdev Pferde-
eifenbab.

Die vom BVorjigenden an den Wiagiftvat gerichtete
Unfrage, ob develbe beveit fei, bie Jnterpellation heute zu
beantworten, wird von Heven Stabtbaurath Lohaujen be
jabt. Die von 12 Stadtvevovdneten unterjeichnete Inter-
pellation vom 20. Dezember 1880 iwird fjodann verlefen
und lautet:

,DOte Untevzeichneten bitten Den Magijtvat um bals

Presdeeifenbahn und um bie Refultate dev Cymitts
lungen, weldye bie vor mehreren Wionaten in bvey-
fchiedene Stdvte Deutidhlands abgeorduete Deputas
tion angeftelit Hat.”

©St.-B. Oriab: M. H.! Vo fehr langer Beit ift Hier
von einem biefigen mit einem berliner Jngenieur gemein-
ichaftlih an den Magiftvat eine Cingabe gerichtet worden
um bie Ronceffionsertheilung fiiv eine Stadteifenbafn.
Tag ijt fcon jo lange Der, daf ich mich nicht einmal mehr
genau auj die Fovm Definnen fann, in welder Weife dex
Magiftvat Ddieje Sacdye an bie Verjammlung gevvacht Hat.
Sd) entfinne mich nux noch, daf von Gier aug eine gemijchte
Sontmijfion gewdfhlt wurde, weldye gemeinjchaftlich mit ein
over gwei Piagiftvatsmitgliebern beauftragt wurde, in bers
fchiedenen Stidten Deutjchlands fidy Ddiejenigen Stabteifen-
babnen angufeen, weldye vorzugsweife in engen unbd Irummen
Stvafien angefegt find, um daraus ein Uvtheil baviiber zu
gewinnen, in mwie weit eine jolche Anlage fiiv Halle moglich
ijt. Sn diejer Kommiffion, su welder su gehiven ich auch
bie Ghve hatte, wurben von der Berfammiung gwei Mite
glicoer gemwidblt. Wir madyten ung aud) fechs oder acht
Tage fpiter auf ben Weg. AIS Stiidte, welde wir bejuchen
wollten, waven Kaffel, Fronfjurt a. M., Kb, Elberfel,
Barmen, Hannover und Braunjdhweig gewihit; Kaffel, weil
pajelbjt von Der Babn eine bebeutenbe Steigung 3u iiber:
winben ijt; Braunjdyweig al8 Enbditation, weil in Braune
jchweig ein pon Den in anbderen Stidten verwenbeten Shitemen
gan abweidented Shitem gewdhlt worden war. Hannover
lag in Der Wiitte und wurde bejudyt, weil bie Reije iiber
diefe Stadt ging. — Die erjte Stadt aljo, die wir bejuch-
ten, war Rejjel. Sn Kaffel ijt nun eine Stadteijenbalhn,
weldhe nuv durch Yofomotiven getrieben wird, und zwar ift
bag ein Vetvieb, wo nur zwijden eimem im Jnnern bey
Stabt felbjt gelegenen Punite und dem entfeynten Schloffe
Wilhelmshiohe eine Verbinbung Hecgejtellt wivd. Kaffel felbjt
it jo feine gvofe ®efdhiftsitadt, und man fann alfo nicht
jagen, baf diefe Bahn Ddovt houptfichlich die Aufgabe Hat,
ven gefchiftlichen Verlelr ju heben; ed ift alfo wohl mehr
eine Babn, welde die BVergniigungdtouten nach Wilhelms-
fihe und in die Umgegend befdrdern foll. Gine Lotomotiv-
bahn nun in diefer Stavt angulegen, ift miv von Seiten bes
bortigen Sngenieurs, weldher ung dort erwavtete, davum vor=
ugdmeife evflinlich gemacht, weil dovt in Diefer Bafhn jwei
qang auferovbentlide Gteigungen vorfanben finb.  Wenn
man die Stadt verldft, hat man eine fehr grofe Steigung,
welche gugleich) mit ciner ftavfen Qurve von 1:15 ausliuft.
Dann geht e8 auf der Chauffee beinahe b8 Wilhelmshihe
pin; tury vov bem Sdjloffe ift dann nod) einmal eine
Steigung, — gang genau weif i) mich nicht mehy zu ente
finnen, wie ftar? fie ift! — aber fie ijt vielleicht Dbiefelbe
wie die erjte. Wenn Sie in anbeven Stibten, die ebenfals
nidt gang eben liegen, folche Pfevbebahmen gefehen Haber,
fo iwerben Gie bemerft Haben, Daf bort, wo ftarle Steis
gungen find, gewdhnlicy ein ober jwei Vorfpannpferde auf-
geftellt find, weldye al8 Borfpann Dienfte thun miiffen. In
all den ©tidten, die idy big jest Dbefucht habe und wo id)
die Stadteijenbahn gefeben Habe, ijt mir abev eine anbeve
betartige Steigung vort 1:15 nicht aufgefallen.

Dies wird wohl der Gvund gewefen fein, weghalb man
in Raffel eine Yofomotiveifenbahn angelegt Hat. 3In ben
tHeineven Stidten, aljo nidyt gany grofen Hauptitidten wie
Berlin, amburg, Paris und Stadten von hnlicher Grife,
ijt man duvch bie Erfafrung dabin gefommten, diefe grofeven
yweifpannigen Wagen in Heineve, einfpinni dnbern

die man Ddafitc bfter fahren [aRt.  Rajjel ift gevade eine
Stadt, welche Haufig nuy fehr wenig Paffagieve in den Wagen
Hat, die aljo abyefehen von dev Steigung jehr wohl davan
thun witrde, wenn fie ftatt mit den grofen Wagen mit Flei-
neren und pafite diter fihre. Nun ift ja die Tedmif nod
nicht b8 auf ven Stanbpunit gefommuten, daf man ben
Mafchinendetrieb jo Flein maden fann, daf er nodh unter
ywei Pierdefviifte fommt. €8 ift baher wophl die Erflavung
vichtig, daf, wenn die Kaffeler Strafenbabhn fid) nidyt rene
tiven mwill, bied wopl davan liegt, daf der Weajchinenbetrieh
ein gu fojtbaver ijt. Dompimajdyinen mit zwet Sylinbern
von jolcher Rleinbeit su bauen, daf fie nur swei Pferdefrifte
und darunter haben joll, ijt den Wiajdyinenfabrifen noch nicht
gelungen, obgleich) jo Fortidritte nady bdiefer RNichtung Hin
tiglich gemacht werben. Wan fann wohl mit Recht fagen,
vafy bie fleinen, Hiufig fehr leeven Wagen in Kaffel eine viel
su grofe Mafdyine Haben, dhnlich dem alg wenn man einen
‘Pfervebalhnmagen mit 5 bid 6 Pfeden befpannen wollte, wo
nur 4 bi8 6 Perfonen barin find. &8 liegt in ber Natur
ver Sache, daf folche Babhnen fiir vorzugweife Vevgniigungs-
touven nicht einen fo regelmifigen Bejud) Haben wie Ge-
{chiftslinien, baf fie einmal gany auferorbentlicy viel Paffa-
giere gu bewdltigen Gaben, bas anbere Pial dagegen wenig
over gar Nidyts. Bei der Touv, weldhe wiv davauf gefahren
find, waren 4 bis 6 Pafjagieve im Wagen, jedenfalls body
viel ju wenig fiic eine folche Yofomotive. Das fann aljo
nidyt tentabel jein. ©8 wird bas wohl in Hiivzever ober
Lingerer Beit eine Abdndevung erfafren. Jch will febt iiber
ven Lofomotioverfehr nicht weiter fprechen, Denn id) fomme
bet Bejprechung ded Giiterverfefhrs nacdyher bavauf guviid.
Was ung nun fiiv unjere Stadbt Halle gony bejonbders
nahe lag, wav, diejenigen BVechiltniffe in Stidten u bejeber,
welde fehr enge und frumme Strafen faben. Da fanden
wiv denn nun jhon in Frantfuvt a. DR, baR dort ein=
jelne Stellen auf den Bahnen waven, weldhe minbeftens o
eng und frumm waren wie fiev in unferer Stadt Halle.
3y glaube e8 war die Bodenfeimer Gaffe, welde bie engjte
Stelle tn Frantfuvt a. V. veprdjentivte. Ste war aber aud)
jo eny, baf bei einer Rurve dev Wagen fich fo bidht am
Tyottoiv beweate, bap bad Trittbrett gevabesu das Trottoiv
abjhnitt. Dann 3og ficdh die Linie fo fdhrig iiber die Strae
bin, (bler war freilidy die Strece nicht o fefr lang!) bdaf
weber auf et etnen nod) auf der andeven Seite ein Wagen
Balten fonnte. Wenn wit 3. B. hier in unfever Stadr jdhon
Beventen tragen, die Babn auf einer Seite der Strafe ju
Tegen, bamit aud) audere Wagen voviiber tonnen, fo gab e8
pott Steedlen, wo dies abjolut nicht miglich war, und dies
jenigen Hiufer, weldye an diefer Seite lagen, die Sachen
von etner entfernteren Stelle an die Hiufer zu bringen ge-
soungen waven.  Frantjuet hot nun weiter Mdhts aufpu-
weifen, al8 daf 8 an vielen Stellen fefr ftavte Kurven
fat, die jo wobl zientlidy cbenfo obev auch wohl nod fideker
al8 in unfever Stadt find. Sch entfinne midy nicyt, daf in
Srantfust nod) eine anbere gefihrliciere Stelle gewefen iive,
weldye der in der Bodenheimer Gaffe gleich gel wiite.
Bon Frontfurt aug brachte es der Bufall jo mit fich,
paff i) mit Peven Bauvath) Schuly nad) Wiesbadben
piniberfulr und dovt die Pferbebahn mit befehen habe. €8
ijt an ber dortigen Bafhn eigentlicy nichts Bemerfenswerthes
gewefen, al8 baf bie Bahn felbit am Ende eine gamy aufere
ovdentlich ftarfe Steigung befipt. Die Steigung felbit ift
fo grof, baf fie von wefentlichem Ginfug auf die Grige
be8 Wagens qewefen ift, und idy gefunden Habe, baf man
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in vie fleinflen Wagen bHat. Die Grdge der

bige Ausfunft iiber Den Stand dev projeftivten

Die Halloren.

Jn einey , Wejtfilijchen” Beitung vbom Jahre 1808
finden wiv folgenben Avtitel:
pileber den Wriprung der Salinen ju Halle und dev

Halloven.

@8 ijt feinem Bweifel untevworfenr, daf die Salinen
vort Halle fchon tm Vaufe ded erjten Jabrhundertd unfever
Beitvechnung entbectt waven.  Tacitud begeichnet fie beftimmt
im 57. Rapitel Des 13. Buds feiner Annalen.

Die Hevmunduven und RKatten, erzihlt er a. a. O,
[iefevten einanber wegen Des Eigenthums-Redhts der Saly
wafjex-Quellen, die fich au ifren DLeiberfeitigen Gremgen be-
fomben, eine grofe Schlacht, bie gum Nachtheil der Lepteven
ausfiel. Bergleicht man nun bdie Wohnjise diefer Vilfer
mit Den Gegenderr, bie fich jet am deven Plap befinven,
jo findet {ich’s, daf Ddiefes Trveffen in Dem Oebiete von
Halle vorfiel. (?)

Nad) den Hermunbduven mwaven e bie Thitvin-
glex, welde fich in biefem Lomde niederliefen; fie wurben
indeffert felbjt fuvze Beit nachher von den Serbemn, einer
flavijchen Bilferichaft, vevtviebem. Thivingen aber ward
der Hevrfchaft der Franten unterworfer, und bdiefe hatten
dafer oft Streitigleiten mit den Slaven, die fo lange forts
bauertent, big Kavl ber Gvofe dagu gelangte, fich das gange
Land i unterwerfenr. Jm Jahre 806 fandte diefer feinen
Sobhn Karl mit einer gahlveichen Avmee ab, um die Slaven
g befimpfen. Ste wurden gejchlagen und ihrve Fitvjten
leijteten Den Gid De8 Gehorjoms in ihrey Bislfer Namen
Rarl bem Ovofen. Bum Unterpfand ihver Tveue leferten
fie thm Geifieln qus, und evbaueten auf feinen Befehl zwei
fefte Sdhldffer, eing Wagdebuvg gegeniiber, ein anbeves
gegen Movgen von dev Saale, an einent anderen Ovte, ev
{thon damals den Namen , Halle” fithrte. Die Wahrheit
diefer Thatfache witd buvcy eine merfwitdige Stelle bes
Chronicon Moissiacense (8. Du Chesne scriptores historiae
Francorum Tom. IIL) bejtitigt.

Jn die gedachten Forts ward frintijhe Befatung ge
legt, und, alley Wabricheinlichfeit nach, wurden die Salz
Quelfers, Dem OGebraudye dev damaligen Beit gemdf, al8
Seen einigen frintijden Gvofen verlichen. Diefe behielten

bie flavijdhen Salz-Axbeiter in ihven Dienften, und felbige
find bieEBorfahven der Halloven ober Heutigen Salye
arbeiter, bie mithin mit den Ruifen, Polen und Bihmen
einent und denfelben Urfprung Habern.

A8 diefe Lehue in bev Folge der Beiten ald Crbeigen-
thum an deutjche Befiyer ibergingen, fuhrven auch lepteve
fort, fich Dev Slaven u den Arbeiten bei den SalzQuellen
3u bebienen.

Sie unterjchieden fich von ihven Herven durch Sprade,
Sitten, Oebriaude und Tracht. Sie vevheivatheten fichy
nicht aufer ibrer Rafte. Nodh Haben fie einen grofen Theil
diefer Gebriuche undb Sitten, biefes Koftiimes beibehalten,
abey die flavonifche Sprache veden fie Lingft nicht mebhy.
€8 it unmbglich, die Cpoche genau u beftimmen, wovin
fie Diefelbe zu veben auffibven; aber bduvc) Ueberliefevung
weif man glemlic) gewif, daf fie noch) vor gwei Jahrhun-
dextent ifve Gebete in diefert Dialeft bei ben Salgbrunmen
vevvichteten.  G8 ift noch) nicht lange fer, daf fie fich mit
Tamilien eines andeven Urfprungd vevmifhen; aber ifre
Amgahl Hat fich dergeftalt vermehvt, daf es wnmbglidy fein
witde, fie alfe al8 Salyavbeiter su befchiftigen. Ein Theil
derfelben Hat Davum fich in Der Nothwendigleit gefehen,
andere Gewerbe gu betretben und fich felbit auf die Kiinjte
su legen. ©o Daben fie fich mit den andeyn Cimwohnern
nach und nach vermifeht. Vet Hifentlichen Feften unter-
loffen fie 8 inbeffen nicht, fich unter einanbder su vereinis
gen unbd ihre alten Koftiinte wiedev amgunehmen. —

Der Puiifett ves Saal- Departements (1808)%) ev-
3361t Diefe Gigenbeit, indem er ©r. Gyeellens denr Uiinifter
e Stutern ) von ben Ceremonien Rechenfchaft giebt, die
in ber Stabt Halle bei ber Riictfehr dev Deputation ber
Ballovijchen Salz-Arbeiter fattgehabt habem. ™)

Se. Majeftit (Rontg Hieronymus Napoleon von Weits
phalen) wolle ihmen dag bei eimev jedesmaligen

*) Gofiler, Mitglieo ber Kammer gu Magbeburg; Unter=
prifect vom Besick von Halle war der Kriegsrath Framz. Beide
find unter dem 10. Jamiar 1808 ermamnt worbem.

*#) Simeon, Staatdrath des frambftichen Reides.

*+%) Ritcfehr von ber am 1. Sanuay 1808 in Kaffel ftattges
Gabten Huibigung des newen Hevridhers.

Thyon - Berdnderung gewdhnlide Onadbenges
fdpent bewilligen und fentte diefen Deputivten
ein /prachtiges, veid) gefatteltes Pferd mnebft
einer Fahne mit feinem Wappen.

A8 die hallovijchen Deputivten guviicanten, gingen
ibnen alle Salz-Arbeiter entgegen, bev dltefte unter ihnen
beftieg das Pferd, ein andever trug die Kbnigliche Tahne,
alle waven in threm flavonijchen Roftime. So trugen fie
diefe Pfander dev Giite ihres Regenten in Progeffion um
bie Salbyunnen Hevum, und nacdher auch durch bie vore
nehmjten Strafien dev Stadt. Cin Haufen Mufifer ging
diefer einfachen Gevemonie vovher, die, imbem fie bev Auss
pruct etner alten Treue wax, zugleid) die Beibehaliung eines
alten @ebrauch8 an den Tag legte. Nach einent vielleicht
nicht minder alten Herfommen veveinigten fid) BHievauf nody
au einent, im groften Gajthauje dev Stadbt vovbereiteten
Maple die friebfamen Nadyfsmmlinge dev siigels
[ofeften Groberer Deutiglands.’ —

Dem Obigen gegeniiber evfheinen uw. A die Nacye
ridyten, welche un8 Ooitfr. Olearius in feiner 2 Daly-
graphia 1667 iiber die Salzbrumnen giebt, wohl gut
Plage: ,E8 ift eine Sage, {dhreibt Mathejius in ber
eilften Berg-Predigt f. 573, daf ein Hivte alba, wo
pernach bie Stadt Hall erbauet worden, ges
Dhittet, und ein Schwein Hob fid tm Qoell und
paraus entitanbenen Pfuel ober See, fo Bhetr=
nad gedffuet und geveiniget wordben (wie Bro-
tuff, Mathefing, DOreslerus, Blaeu 1w melber,
M. Wolffgang Heider aber, vol 2. Orat. fol. 1186
qibt fiiv, e8 habe dieR Salpwert ein Hund verurjadet, e
a8 Carlsbad tn Bdfmen A. C. 1370 ein Jigevhund) ge-
welet, weldes an ber Sonnen fefh vom Sale
gar weifilich worden. :

Diefe Sal- Brunnen find vorlingjt in der Hehoen
fchafft bald nach; Chrifti unfers Erlefers Geburt, aud) bet
den Nbmern befant gewefen, fintemal wie Cormeliug
Facitus lib. XIIL Annalium faft am Gnbe fdyveibet, ju
bent Bettenn Rapfers Nevonis etwa 57. ober 60. Jahr nady
Ghvijti Geburt, bie Hermumburt mit ben Kattis (Qattg!anf
er und Defjent, wie fie Mathefing nemnt) daviiber ges




Wagen {dheint fic) iiberall in den Stidten nach ven BVeys
hileniffen in ber Steigung su vidten, fo Habe iy die groften
Wagen in ber ebenen Stadt Hannover gefehen, die Heinften
bagegen in Wiesbaden.

Bon dovt aug fuhren wir mum nac) KR8Ln und Haben
Diev nicht allein diefelben Verhiltniffe, nuy in ausdgedehnte-
vem PiaBe gefunden wie in Frantiurt a. M., fondern e
find dort nody Verhiltniffe vorhanden, die man ebert bei
ung polizeilich gav nidyt gejtatten tonnte. So entfinne i)
much noch genau einer Stelle in Kbln, wo ein eingelnes
Haud herooriprong; e8 war ein Biderhaus, welches sugleich
alg Vaven diente. Die Schienen bder Strafencijenbabn gin-
gen an diefemt Haufe, welches allerdings wohl auf dem
Augjtecbeetat gejtanden haben mag, fo nabe ant Haufe vors
iiber, baf swijchen dem Haufe und dem Wagen, wenn er
vovitberjufr, nicht einmal ein eingelner Menjcy {tehen fonnte,
fo Daf, wenn ein foldjer dazwijhen fam, ein Walbeur su
befiicchten wav. Wenn tdy mir nun ein joldes Haug denfe,
wovin ein lebhafted offned Gejdhift betrieben wird und viele
Weenjchen aug- und eingefen, fo ijt e8 miv nicht evflinlicy,
wie man die Ronyeffion fiiv die Bahn hat geben finnen.
Sie fefen aljo daraus, wie weit man e8 in anderen Stidten
in diejer Begtehung getvieben hat. So find fa gany aufer-
ordentlich biele jhmale Strafen in Rbln, bdie baneben nod
Quitmmungen faben, wie wiv fie Ger in Halle gar nicht
Daben fonnen. Uber ein gweites eigentbitmliches Berhiltnif
filv K8ln it noch da, wo bie Plerdeeifenbalhn u ven Feo
ftung8thoren bevausgeht. Diefe Fejtungéthore Haben bie
©rife vou anderen grofen Thovwegen, wo allerdings tmmer
nuv ein Wagen iiber die Briide Hindurdfahren fann, wifs
rend die diefent gevabe entgegenfommenden warten miiffen.
Auf bag Thot folgt ein Swijchenhof und danm ein yweites
Zhor, bad befanntlich bet Jeftungen nicht in gevaber Linie
mit emt dufeven liegen barf. Mant fann aljo nidt etnmal
febert, 06 von ber anderen Seite ein Wagen entgegenfommt.,
Dot {jt e8 fo eng, daf, wenn ein Prervecijendahnwagen
von dev einen Seite buvch) dad erjte Thov fommt unb von
Der anbeven Seite ein anderer Wagen entgegentommt, ev in
ber Mitte Ded engen BVorhofes ftillfalten muf und nun
gerade mur fo viel Plaky vorhanden ijt, daf die andeven Wa-
gen um ifn Devum und iweiter fahren fnmen. Nirgends
aber fieht man an ben bedentlichen Stellen einen Beamten
von der Pierdebafhn etwa mit einer vothen Fahne in ber
Dand {teben, um 3u wavnen, nivgends fieht man auch einen
Polizeibeamten Aehnliches thun, denn e8 fat fich dort dies
Alle won felbft 3u vegeln. Diefe Verhiltniffe in Koln
waven ja nun fdon mehr al8 hinveichend, um ung bie
Uebergeugung u gebenr, baf die Berhiltnifie hier in unfever
Stadt wo migliy nodh ginjtiger find, fo daf wiv nady der
Richtung hin gav nicht Vedenten tragen fonnen die Strafien-
eijenbabn fifv unjeve Stadt ju befitsworten.

Don bort gingen wir nad) ElberfeldsBarmen,
befanntlich die Stadt, weldje bie fchmierigften Berhiltnifje
fitv Pfecbecifenbahnen Haben folf. Elberfeld und Barmen,
el Schwefterftidte, die fo eng mit einanbev verbunven
find, daf mtan nicht recit fagen fanm, wo die eine oufhirt
und bie anbdere anfingt.  Ste Haben in ihrer Lingenaus.
Defmung eine fo gewaltige Qinge, daf die Pferbebahn dovt
70 Minuten fahren muf, um von einem Gnbe big gum
anderent ju gelangen. LWenn Sie fic) nun vovftellen, daf
bodh bei Dem Tempo folcher Bahuen eine Meile in einer
Dalben Stunde juviidgelegt wird, fo ergicbt fich auf diefe
Weife eine Ausdehnung von ywei Meilen.  Diefe Bahn,
weldhe o Elberfeld aus durd) Frumme Strafen gebt, it
fo ieingevichtet, Daf die Linie nicht mit einemmale villig
durdhfahren wird, fondern baf aweimal, alfo fe nady eimen
Drittel beg Weges, eine Umfpannung der Pferde ftattfindet,
fo baf dag Pferd immer Ddiefelbe Strecfe twieber guviid-
fébrt, bie e8 fohon durchfabren hat. — Uns lag darar,
bie fhwievigitens Stellen fenmen ju levnent; bag waven fole

genbe: ©8 waven einelne Hitufer ba, weldhe Boviveppert
battert, etwa in devfelben Weife, wie wir fie vor swet Jafh-
e in der Mittelwache fortgeichafit Haben. Die Treppen
warert abev nidht mit Stufent vevfehen, weldhe divett nady
ber Strafie herunterfiibren, fomdern fie Hatten vovn eine
grofie tiefe Wand, wo die Stufen von ber Seite BHinauf:
fithren.  An biefen Freitveppen lief die Babn fo fehmal
batan hin in Folge der Schmalbeit der ©trafie, baf
gijcpen Bahn undb Treppe nicht ein Menfeh Hindurchfom-
men fonnte.  Bei Der Vefprechung mit dem Rondutteuy
und RKutfcher ftber dies Verhilltnif wurde ung aucy mits
getheilt, baf bev Gine, mit bem wiv fubven, felbjt gmei
ober byet Ungliidsfille mit feinem Wagen gehabt Hatte,
daf Pevonen dagwijhen gefommen find, Malheur gebabt
und Schaden genommen haben.  Bir Haben uns gewuns
bevt, baf Dbie Pfedebahngefellchait biefe Freitveppe nicht
fovtgejchafft fat. So fdhwer und unmidglich ijt doch die
Ausfithrung eined folhen Wunjches nicht! Der aller-
[hwierigite Puntt, ben bie Bavmen-Clberfelder Bahn dort
bat, ijt an einer Strage, bdeven Namen idh nidyt gleicy im
Gedichtnify habe, eine fo fdhavfe und Fuvie Kurve, dap wei
Strafien, weldhe eigentlich eine Verliingevung bilven jollten,
aber nicht genau auf einander ftofen, uur um ben
finffachen © ffer Des itte8 Der Pf b

— befjent entfinne ich mich gany genau! — in gwei turzen
Sdfleifen ober Bogen gujammenlaufon. Diefe beiven haben
einen jo fuvgen Durcmefjer, daf der Radius derfelben nuy
10 Meeter betvigt, die fivjefte Ruvve, die wohl ein Bierde-
bahmwagen durcliuft. Dann it diefe Querjtrage, weldhe
ouvdlaufen witd, fo eng, Dbaf weber dagwifdhen nody das
neben ein Wagen Halten fann.  Alfo find bie gamgen Hius
fer von der einen Rurve bi8 uv andern nicht im Stanbe,
cinen Wagen vor ihrer Thile balten zu laffen, um dovt
abguladen.  Ob das Berhiltnif nun dovt gevegelt ift, weif
iy nidyt; ob bie Pferdebahn etiva bie Bevpflichtung bat,
an biefer Stelle fo lange ftill 3u Halten und ju warten,
6i8 abelaben ift, ober aber, ob bie Befitier der Haujer
angefalten find, die Sadjen etwas weiterhin abzulaven,
weif i) nicht. I theile Died beshalb mit, weil bies
getabe bie fdjlimmite Stelfe ift unb weil e8 den Beweis
fithet, wie weit eigentlich die ftidtifchen Behirden in anves
ven ©tidten in Begug auf die Komgeffionivung folder
Babuen geher.

Nacyvem  wir biefe [dwievigiten Stellfen angefehen
Batten, hatten wiv jo feine Urfache mehr, dovt noch linger
gu bleiben unb fubven nok an emfelben Abend nac) Han-
nover, wo wiv und am anderen Tage bie Pferdebahn
bejehen haberr. Sie Dat eigentlich gav nichts Merhwitrviges
an fic). Dag Cimige ift das, dah die Vahn fo eben und
glatt Liuft, daf fie die gréfiten Wagen bat.  TWihrend in
Wiedbaden im Smmern bes Wagens auf jeber Seite nur
4, jufommen affo 8 Perfonen fagen, fo bdaf ufarmmen mit
bent aufen Fahrenden 12 big 14 Hichitens Plag batten, fo
Yatte bev hannoverjche Wagen auf jeber Seite 6 Site, im
angen alfo tnnen fir 12 Perjonen Roum. Sm Gangen
tonnen Bier 24 b8 26 Perfonen — immer mit einem
Prerde! — fovtbemegt werben.

Bon dovt aud befuchten wiv Braunidweiy, weil
ung gefagt worden war, baf bhier ein gany anbered neues
Ohitens eingefiifrt worben fei, weldes bis dahin nod nicht
benugt wive, Die Stadt Braunjdweig Hat némlich eine
Gifenbafnlinie duvdy bie Stadt gelegt, welche in ihrer Ane
lage wolljtiindig von ben b jet gebrduchlichen abweidht.
Ob fie fur die Bufunft in biefer Weife bleiben wird, mweif
idh nicht, besweifle e aber. Wenn idh iiberhaupt das Sy-
ftent an Ddiefer Bahn nidt befiivworten fann, fo will icy
Jfnen body eingelne Befchreibungen geben um 3u eigen,
baf Giniges davon empfehlenswerth ift. Bei diefem Sy:
ftente ift nimlich anftatt dev Spuvrinne, welche fonit in den
Scienen liegt, wie Sie bas wohl an allen Stadteifenbahnen

gefefert Gaben, eine gany glatte gufeiferne Shiene vorhans
bent mit eimgelnen eingebohrten Lchern; aller 5 big 6 Bolf
it ein Rody von 1 3ol Durcymefjer gebobrt.  Auf dem
etnen ONande der Rider figen nun eben foldge Bapfen in
ben Ridern, die genau fmmer in diefe Weher ber Sdhiene
eingveifern. ~ ag bei andeven Wagen gebriuclich ift, baf
nimlid) ble Rdver feft auf dev Adkfe fiten, war bier nicht
méglich; barum ift dag eine Rab, worauf die Bapfen figen,
auf ver Adyfe lofe angebracht.  Wenn man fich nun theo-
vetijc) bie Sadpe iibevlegt ober vovmalt, fo muf das allers
bgng@vgang genau pajferr.  Abev in bev Praxis pagt bas
nic)t tmmer fo gany genau, bemn da der Wagen nun vollt
und die Peripherie ficdh auf ven Schienen aufwidelt, fo muf
bag fo genau fein, Ddaf der Bapfen immer wicder in bad
Yoy paft.  Wenn Sie fih nun venfen, baf ein foldches
Rad etwad {dhmuig fein fann, fo wird baburd) der Durch-
meffer be8 Rabe§ ein anderer, er wirh grifer, und es
fann ein Bapfen nicht mehr gany genau pajfen, benn das
Rad liuft um Gtwas weiter hin, Der folgenbe Bapfen
will erjt vecht nicht mehr genau in das Lody ber Schiene
paffen, er witd barauf Fragen und veiben und bas Rap
fidy gewiffevmafen guviicjchieben.

~ Wenn man umgefehrt gloubt, daf bad Radb im Ane
fange vidtia gewefenr, Nichts bavan auszufeten war und
baffelbe fetne Bflicht thut, fo nutt fich voch buvdy mefr ober
wenigev Reibung bad Rad ab, und 8 tritt mun bHad um-
gefehree Berhiltnify ein: invem die Bapfen zu frith einfesent
wollen und an der Schiene Fragen, jowie fte iiberbaupt erft
auf ber Periphevie eine Reibung madjen, wird bag Bers
filtnip ein immer fdlimmeres und paft mit ver Seit gar
nidt mebr. Die§ wurde mir auc) dort von den Derren,
die wiv frugen, jugegeben, baff es nimlich im Anfange nicyt
veht habe geben wollen, baf das Gifen zu mweich gemwefent
fet und fich fo bie Peripherie bovt leicht gedinbert fabe, fo
baff man ju Staflbandagen feine Bufludyt genommen Habe.
Jun ginge es befjer! Snbeffen die Sadye war ney, und
ba bieje neuen @achen nodh feine Probe beftanben Haber,
fo fonnte man und qudy bort nicht fagen, ob die Gadye in
Butunft unferen Anfpriichen geniigen wiitbe. Das GefithI
beim Fahren war nidt wefentlidy anbers ald wie in andes
ven Wagen, 8 lief fich Halten und waren wiv damit U=
frieen. —  Ginige anbere Borvidytungen an Diefenn Wagen
pabe idy fehr empfehlenswerth gefunden, nimlic baf die
Ucbjen eine Bewegung machen, daf bel einer Kuvve das
‘Pferd burch Dringen mit ber Scheeve ben Wagen bewegen
fonnte. Die Huntevachien bewegten fich entgegengejetst vie
die vorderen, fo baf eine Umjpannung fdnell vor fig geben
fann.  Gine Bovrichtung, bdie ein Hin= und  Herjchmanten
verhindern folite, war auch tichtig; e8 waven Stapliedern
dagwifchen gefest. Doy wollte iy . . .. . .

Borjiiender: I bitte, nicht anf dag Spegielle fo
genau eingeben ju wollen, da wiv beute nur eine Snteys
pellation iiber ben Stand dev Sache haben. Die Spesialis
tdten werden ein anberes Mal ju evwigen fein!

©t.-B. Grib: Damit war alfo nun die Reife etgents
liy gu Ende. (Deiterteit) Wir fubven von Braunjdmweig
nac) Haufe. Iy war eben dabei Hinguzufesen, daf o fiie
ung dod) merfmiitdig war, baf auf fimmtlichen Bahnen,
bie wiv gefunden Haben, wiv iberall die gleiche Spurmeite
fanden ; nur in Braunjdweig nicht!

Wenn i) mun auf die Jnterpellation felbft iibergebe,
fo find wir eigentlih mit ber Ueberseugung nady Daufe
suviidgefommen, daf bier in Halle bdie Durchfiihrung bey
Strafenerfenbahn mitten durd) bie Stadt eine gany leicht
augfithrbare ijt, baf wiv e8 gany befonderd befiitworten
miiffen, baf man nidt etwa die Sadhe fo anfieht, al8
bandle g fich barum, ivgendmo eine fleine Linie gu evs
offnen, auf weldyer diejenigen Devven, weldpe nicht viel 3
Davfe find und felbft su Fufe fpazieren geben, nun das bes
quemer Gaben follen, invem fie die Pferdebafhn benugen

ftritten umd Rviege gefiifret, weil fie bafiiv gehalten, daf
folhe Derter, ba ba8 Salty nicht aus dem Meer, wie befy
andeven Bildevn, fonbern duvch widevmirtige Elemente,
Waffer unb Feuer, gubereitet wiirbe, fiiv andern dent Hinntel
viel néber wiven, und ver Menfdjen Gebet, von ben Gittern
mbgend efer exhbvet wiltde; in weldpenmt Kriege bdie Harye
linber gejieget, e Deffen hingegen unten gelegen.

Daf aber diefer Krieg, nicht wegen der Franfenfhiufer
(wie M. Jac. Chaevicus in der Salts-Potilf A. 1594
vevmepmet) obder anderer, fondern ber Hillifden
Salg-Byunnen Halben, entjtanden, A. C. 58 nadh
Calvifit, oder 59 nach Fabricti Rehnung lib. L rer.
Saxon. memorab., bejengen und evweifen mit guten Griins
ben Philippus Melancython Tom, IV, declamat. fol. 281
. A m

06 aud) gleic) T acitus nidt von Saltqoellen, jon-
Dernt vom Salkfluf oder Saliywaffer vedet, fo ijt doch all
bereit aus dem Byotuff dvoben gedacht, baf biefe Salt
qoelle einen Pfuel oder See gemadht (wie bev gefaltene
See bety Seeburg, jwo Meilen von Hall, ohn Sweifel
aug feinen Quellent entjtanden, mit den Hillifchen nahe vers
wand, und bephde nady etlicher Metymung, einerleh Urfprung
Baben) weldyen Bfuel oder See die Hevmunduvi
geveiniget und hernad) in Brunnen gefaffet. —
Db aud), mwie bdie ,Geographia Blaviana“ bafiiv hilt,
Tacttus der Mehnung gewefen, daf bas Salty aus Hem
Saalflufy, ber damald jwifchen obgedachter Vilder Lamde
geflofjen, und vom Sally den Namen Hat (wie der Fluf
Halys in Asia) gemad)t wovden, ftellet man zu fernern
Nadydenten.

AIS im Jahv 451 3u Kapfer8 ThHeod ofit bed jiingern
Beiten, die Wenben, Slaven oder Soraben, unter
iprent Fivften Wifimar qus Schthien und Preujfen in
Deutjchland eingefallen, was an der Ober und Sprew ge
Yegen, mit Feuer unb Schivest verbeevet auch am den
Clb und Saalftvom fommen, Haben fie bdie
Harvglinber verjaget, an bdeven ftatt bev Salzbrunmen
fich angeneffet, dent dabeyy erbaueten Doxff ,Dobrebora”
umd bent Salgbrunnen , Metvig” den Namen gegeben.
Rivand, Thiving. Chron. fol. 27.

Worbety fie aud) fo lange verblicben, Bif Kaypfer
Carol ber ®rofe im Jahre 806 feien Sohn
Sonig Carolum von Aach gefondt, der mit einem grofen
und madtigen RKviegs-Heer die Wenben an der Saal
und Elbe angegriffen, viel 1000 devofelben fampt ihrent
Obriften Milodud evidlagen (bavon aug ben Annalibus
Francorum Fuldencibus Freheri ete. s lefen) die iibrigen
sum Ghriftlichen Glauben *bracht, die widerfpentigen Un-

Dalle 0. b. . Sie zeichnen fich duvch Hofen, Triiftigen
Wuchs, vegelmipige Oefichtsbildung mit freier Stirn und
Tchbuen Augen, fowie durdy offenen 1md muthigen Chavatter
b freies und anitindiges, guweilen freilich aucy giemlich
Derbed Benehmen aus. Sie fpvechen eimen befonberent
Dialeft, der befonbders an cigenthitmlichen, das Salinens
wefen betveffenden Runjtausdriictens, die mur nody bei den

gliubigen verjaget, und alfo bdie GalBbrunnen von den
Harplandern und Wenden an die Sacdhfen bracyt, indem
er felbige, fampt dem evweitevten Dorff Dobrebora und
Bevumb liegenben Sande, davin auch Gibichenjtein begriffer,
bemtlegten hepdnifhen Sadfen-Kintge und erjten
Chriftlichen Herpoge ber Sadfen, Wititindo
augeetgnet und der Oraffidaft Wettin und Mirfe
buyg (wovmit Kayfer Carl Witifindum ven Jiingevn
inveftivet unb belohret), alfo daf diefe SalpsBrunnen
folgenber Beit fo lange bey it gedaditer Graff-
fhafft verblieben.

Bif m Jahr 965 Kahjer Otto der Erfte und Grofe
genannt, ein geborner Grof- Herog au Sachien, offtges
meldte Sals-Brunnen, dem von ihm new geitifiteten Crh-
Biftumb Magbeburg gugeeignet, oder eingerdumet,
thetl8 gu begeugen, daf er dieje Brumnen fiix GOttes Gabe
erfenmete, deven Grjtlinge ex ©Ott gewidmet, bdie zur Grs
Daltung be8 Prebigtampts und feligmachenden Lehre in diefent
Yanden dienen folten, theil$ damit in Kriegs-Beiten folcher
®Ott gewidmeten Brumnen verjhonet witrbe.” —

Aug demt Dovfe ,Dobrebora’ ober »Dobrefol”,
D.1 ,gut Brunn’ oder ,gut Sall” ijt nachmals die
Stadt , Halla” vom RKaifer Otto IL erbauet worden,
981, wie Crneftus Brotuff in feiner Merfeburgijchen
Ghronit Bd. 2 Kap. 4 S. 58 meldet, undb zwar wegen
,Der itberflitffigen unausidhspfiliden Sal-
Qoell-Borne und ifrer gar veidhen Nupungen.” —

1680 ging dasd Evjjtift und Hergogthunt Magde-
burg an Kur-Brandenburg itber. —

Ueber die Bejchiiftigung 2. der Halloven fithren wir
Biev noch an:

Die Halloven find die Arbeiter in den Salinen au

gbeburgijchen Salinen ju Staffurt und Scjinebect wvon
Dalle aus Eingang gefunven Haben, veich #t.  Friiber hielten
fie fi) in ftrenger, fajtenavtiger Abgeichloffeneit, fo vaf
fie felbjt nidht burch Heivath fich mit der Stadtgemeinde
vevmichten, und ihre Angapl way fo bebeutend, baf fie noch
1545 iibey 600 ftveitbave Miinner gejtellt Haben follen.

Nadhy ihrer Befhiftigung gerfielen fie in 3 Klaffen:
bie Gerenthrier, die Wirfer und die Kider mit den Stopfern.

Die Geventhner ober Bornfnedte ogen das
Salgwaffer aus bden Brunmen und frugen e§ in bie
Siebehiufer, wofiiv fie ihren Xohn in Soole evhiclten, die
unter bem Nomen , Geventhe * auf ihve Rechmug ver-
fotten wurde. @ie bilbeten eine befonbere Snnung mit
cigener Raffe unbd eigenen Gefewen, byaudhten aber nicht
getade Dalloren von Geburt ju fein.

Unter bie WirFer ober Lider dagegen burften nuy
folche Mednney ehelicher Geburt aufgenommen werden, deren
Gltern Beiderfeits gu ben Halloven gehivten. Diefe beiben
Slaffen oder die eigentlidjen Halloven Hatten gleiche Redyte
und gleihe Privilegien. Zu den Wirkern gehirten bie
Sogger (Steder), Salytriiger, Gruder (Hetzer) wund die bei
der Galbereitung bejchdftigten Knechte; zu den Ldvern,
weldye bad Verlaben de8 Salzes bejorgen, bie Stopfer,
Deren Aufgabe davin beftanb, die Wagen in gebirigen Stand
au fetien’ unb bad Saly vor Nffe zu fhiitien. AB die
cigentlichen Meifter aber galten bdie Sieber bei ber
Pranme, welde fiiv den Pfdnner oder den Gigenthitmer
be8 Rothes (Siedehaufes) alles Nithige beforgten, wers
audgabten und fidh wichentlich mit ihm bevechneten.

Durd) dag Salgmonopol und die Aufftellung einer
Dampfmafdhine zur Hebung der Soole aus den Brimmen
bat bas Gefdhiift bev Lider und bev Geventhrer ein Guve
genommen. Da feit 1789 gwei grofe gemeinjdhaftliche Siebes
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fonnenr. Das ijt e8 nicdht! Die Sadje Hat eine fo tiefe
mirthichaftliche Bedbentung, daR wir Ddarauf dringen miiifen,
mitten burch die ©tadt die Vabhn zu legen. Filr mich Hat
jo die @adbe eine noc) grifere Bebeutung, weil iy immer
darauf audgefe, daf bet fjolchen Anlagen auc) Ddavauf ge-
feben werden mup, daf bie inneve, die alte Stadt nidyt ju
fury fommt, und nidjt etwa durd) Bufdlligleiten, welde ficy
bet den Neubauten der dGufteren Stadttheile erpeben Habenm,
die dufleven Theile bevorzugt und die inmeren benacdtheiligt
werben, benn vorzugdmetje bin i) fa ein gany bejtimmter
Bertveter bavon, dap wiv {pdter hier einen Giiterverlehr mit
einfiiren werden, war nidt jo, baf er mitten durch die
groge UlricyjtvaBe und Reipgigeriivafie gefithrt ju werden
braucht, der abev gefithrt wevven mup, wenn wiv Decentras
lijation Haben, wenn wiv denjenigen griferen Gejchiften, die
feine unmittelbare Verbindung mit dem Babhnhofe Haben,
eiens Bovtheil durc) die Secundirbahn geben wollen.

Bwet Sachen miijjen wiv ung da gans befonvers tar maden:
1) baf die Bahn mitten burd) die Stabt gelegt wird, den
Warft bevithrt unb burc) bdie Ulridyjtvafe peht, was feine
©dywievigleiten hat; 2) daf wiv von vorn Herein ein joldes
©hjtem einfiiven, weldes den Giiterverfehr miglidy macht.
Wir Haben eine eingige Linte, welche jahrlich eimen BVerkehr
von 2 Millionen Centnern migliy macyt; dwed wird eine
Bruttoeinnahme von 100000 A ergeben. Der RPerfonen-
verfehr ift auf joldje Weife nod) auferdem. Jch wiinfche,
baf aile folche Fabrifen wie die von Wernide, von Hitbner,
bie Halle’jche Veafdhinenfabrif, die Buderfiederei, die Vil
bevger iithle, die O iegebi ver Buderficderei, die
Jabrifen von Gebr. Jengich, die Wajchinenjabrif dort in
ber Ndbe u. {. w., iy wiinjche, daff alle jolche Fabrifen in
die Qage gejelst werdem, unmittelbar mit der Gijenbahn in
Derbinbung gu treten. Jch habe Pier fdhon eine Slizze,
meldhe e8 evmiglicht bie grofen Eijenbahnwagen burch unter=
gefeste Oejtelle bid mitten in die grofien Gijenbahnetablifje-
mentd hineingufahren. Das it fiiv Halle von fo auper-
ordentlicher Veveutung, baf id) gevade ber Sadye eine o
groge Widhtigleit beigelegt habe. Da i) mich an ber Sache
nun einmal jo intenfiv betfeiligt Habe, mic), wenn idh) fo
fagen batf, bavin verbiffen habe, fo muf i) Sie bitten, ber
Sache ebenfalls Butvauen gu jdenten und ben Magijivat
nach) der RNichtung hin drangen ju felfen, denn e ijt wirk
liy mevfwittbig, daf in fo langer Beit Nichtd gejchehen ijt.
Jdp wiirde den Antvag ftellen, daff eine Kommiffion ad hoc
gewdblt wivd, weldpe fich fhleunigit deshaldb mit vem Dia-
giftrat in Berbindbung fept, wie bdiefe Angelegenbheit geregelt
werdent foll. Wiv haben bid jet 12 big 13 Bewerber;
unb wenn man aud) fiiv einen ober Den andeven mehr
Shmpathie Hat, jo will id) damit noch nicht fagen, daf diejer
eine gevabe e8 Daben muB. Sie werven mir aber juge-
ftegen, Dap e8 in Dex Weife, wie bIS jefat bie Angelegenpeit
behanvelt worben ijt, nicht weiter gehen fann. BVon Seiten
be8 WMagiftratd ift bi8 jett abjolut Nichts gefchefen. IJm
Februar over Mirg vovigen Jahres ijt die Sache fdhon an
den Weagiftrat gefommen. Jdy fann miv wohl eine Stadt
benfent, die etwa mit ihren Behirden witnicht, vap eine folde
Unjtals in'8 Leben gevufen wird, baf Wagijtrat und Stadte
perordnetenverfammlung affed Mbgliche thun, um jolched
miglich su machen. LWenn {idy aber fein Unternehmer fine
bet, fo fommt eben trogdem eine Stabt nicht au folcher
Unternehmung, aber aus bem umgelehrten Grunve wie bier.
Yber wo wie m Halfe jicdh fo und fo viele Unternehmer be-
wovben Haben, die jdhon ungeduldig werden und immer
fragen: warum witd ung fein Bejdeid? — und von Seiten
ber Behirde nichtd weiter gefagt wirh alg: das geht noch
nidht! wiv miffen nod) wavten! u. §. w., o Halte ich dad
nicht fiiv den vidtigen Weg. — I weif recht wohl, baf
man Bier einige Entidhuldigungen anbringen Idunte. Sie
wijfen o felbjt, welde Umwiljungen wiv m Wagijtvate
vovgesommen Haber.

Der jeige BVevtreter deg Stadt-Bauamts ift ja eigents
lih ber geborene Wann bazu in Folge jeinev veiden Er-
fabrungen auf dbiejem und vermandten ebieten, o baf idy
mich davauf gefreut und mir gefagt Habe: Der Mann wird
bazu paffen und bavauf hindringen, daf die Sache fich ents
widelt. Selbt fein Borginger, der noch die Reife gemadht
bat, war boch auc) Dafiiv. Uber ber Piann wurve fvant.
Wozu jollte ev {ih darum nod) viele Kopfidymerzen machen!
Daf die beiden Herven an dber Spike des Wiagiftrats fich
nidt fo febr Ddafiiv erwdvmt fHaben, fann ich mir wohl
eigentlich vorftellen; aber eigentlich mufite man eine jo widy
tige adie Dod) feinem Nadbfolger gut iibergeben. Die
@adje. ift bringlidy, ift widtig] So viel BHitten wir dody
eigentli)y ermavtenn fdnmen, Daf wenigftend ein Vericht

hiufer an bie Stelle ber zahlveichen FHeinen Kothe tvaten,
it auch die Anzahl bev Wirker fehr sufammengejchuolzen.

Lon ihven Privilegien haben fich erhalten:

1) ber Genuf gewiffer Lieferungen vom Amte Siebichens
ftein,

2) ba8 von der Regierung swar nidht offiziell anerfannte,
aber bi8 jet thatfichlich eingebaltene ausichliefliche
Anrecht auf die Arbeit de8 Saljfiedens,

3) bie Vergiinjtigung freien Fifeho und Vogelfangs tnner~
balb gewifjer Bezirfe und

4) bie wobl feiner anbeven Qorporation zuftehende Be-
vorgugung, nidt nur den Landesherrn durdy
Nevjahrdgratulation und Gejdente zu bes
griien, fonbern aud) burch befondeve Abge-
orbnete an deffen Huldbigung Thetl yu nefhmen;
wogegen fie Vejtitigung ihrver alten Bor-
vedpte, eine neue Fabne und ein Pferd aus
bem Maritalle erhalten. —

Jn Cridgung ihrer Gigenthiimlichfeiten glaubte man
bie Halloren al8 Abfsmmlinge eined nicht beutfchen andern
Boltsftammes betvachten su miiffen. Tihrend aber die
Bevmuthung flavijcher Abtunft fich al8 ungegriimdet eriwies,
evgab fid), bafp die Mebhrzahl der fomdevbaven Kunjtauss
briicfe der Halloven in ber celtifdhen Sprache ihre Gr-
Havimg finbet.

Deshalb Hat man den Halloven celtifdhe Abftantmung
ugejdhrieben, 8.

itber unfere Reife von Setten bes Weagiftrats entgegengertonts
men wire, daf felbjt ber Bericht des Stadtbauvath Schults

fet. Diefe Exfldwung Haben die Regiernngdvertveter ent-

entgegengenomuen wdre. Wan fann dodh nidyt vom Wagijtvate
annehmen, baf er Alles fchon vorfer gewuft hat, und fagte:
»Biv wiffen fhon, was ifr fagen wollt.” Wenn wir Alles, was
wiv daitber auf pem Hevzen Hatten, dem Magiitrate vorges
tragen batten, fo alaube id) wohl, baf ein rafcheres Tempo in
®ang gefommen wive. Jch fann daher Heute nuv den Antrag
ftellen, daf eine gemijchte Spesialfommiffion ad hoe ge-
wiblt wird, natiilicy ber Herr Stadbtbaurath mit. Wenn
©ie da die Heiven Menner mitwdhlen, welcye von Shuen
damal8 auf bdie Reije gejchicit wurden, um die Sache u
unterfuchen, fo wive e8 fiiv und dod) witnjchensiwerth, daf
ein paar tiichtige Gejdyiftslente oder Viafchinenbauer hineins
gemwiplt wiitden. Beim Magijivat hat e8 eigentlich auch
feinen Hafen gehabt, indem man eigentlich nicht gewufit
bat, ob bie Frage eine technifhe ober polizeiliche fet. Die
*Polizet fann da eigentlich wenig machen. Die Polizet fann
bod) nuy itber Voridriften wachen, daf ein folches Brems-

fhitent  gewdhlt wird, weldyes bad Bremfen noch auf die,

fiirgefte Diftans gejtattet, daf ferner bie Babhn fo liegt, daf
auf bev anbevn @eite ein Fuhrwert vorbeifafren fann. Sn
anbever Begiehung find e8 dody iibermiegend technifche Fra-
gen, fo baB e8 wohl mehr Sache bes Bauamtes war, die
Gade gu leiten, al8 des Heven Polieivaths, dex, fo viel
id) weif, bie Sadhe an fih genommen Batte, fo daf ev
nun beinahe bafteht, wie der Lefrling im Faujt: , WMeifter,
lieber Meifter, meine Noth ift gvofl”

Porjigender: I michte den Heren Rebner bitten,
foldhe Heplichen Bemerhungen fern u laffen. Soj glaube,
ed fann nicht nitplich fein, wenn in diejer Weife itber Be-
amte des NMiagiftrats gefprochen wird.

Gtadtbaurath Lohaujen: D H.! Wenn Sie in bex
Antwort, dle i) Sfnen heute namens dves Magiftrats ge-
ben will, einige eyattere Daten bvermifien, bitte i) die§
bamit 3u entjdulbigen, baf mir dbag Degernat daviiber exjt
leit einigen Tagen ibertvagen ift, und baf bas gamge Akten-
material miv von ber Regievung in Wrerjeburg abgeforvert
und erft beute wieber jugeftellt ift, aber jelbjt aus bie-
jem Miaterial Habe idy das Neuejte nicht wiedergefunden,
da e8 an ba8 Minifterium einpejchickt worden ift.

Was die Sache felbjt anbelangt, fo ift abgefehen wvon
Anregungen aus dltever Beit die neuefte Anvegung im Friih-
ling De@ letiten Jafres gepeben.

€8 ift bamal8 ein Projelt feitens swei Sngenieuren
eingeteidht und auf Grund beffen Haben auch Berhand-
fungen feitens des Magiftvats mit bev Regierung jtatt:
gefunbden.

©ie haben dann eine Kommijfion gewdhlt, bdie fidy in
andeven grofien ©tidten bie borhanvenen Pferdeetfenbabren
anjefen jollte; auf Grund bes Meatevialg derfelben follte
mweiter gebaut und etne Qomyeffionivung angebabhnt werden.
Diefes Matevial und einen Bericht davitber vermiffen wiv
aber nod; immer. Herr Grdb hitte wohl unddhit aud) die
Berpflicptung gehobt, feinen Reifebericht einguvcichen. Den
vermiffen wir abev noch tmmer, wenn ev nicht bden exften
Theil fetner Juterpellation alg folden gelten laffen wiff,
3t glaube wohl, eg wire viel richtiger getwefen, wenn. ex
{chont vov lingerer Beit feinen Reifebevicht eingereicht DHitte.
(2ebr ridtig!) S Babe biefen Auftvag an Ddie betr.
Otabtoerorbeten nidyt anvers auffafjen finnen, al8 baf bdie
Perren eben dag Material jammeln follten.

@3 it aber Herrn Gvib gegangen, wie fo manchem
gewiffenpaften Manne: das Vewubtiein muf fich dann in
ivgend einev Weije Ausbruc {daffen; anftatt den Reifes
bericht eimguveicherr, Dt er die Deutige Snterpellation ges
fellit! (Deiterfeit. Bravo) Herr Gvdb ivvt iiberhaupt
aud), wenn ev glaubt, daf n diefer Sache noch gar nidts
geicheben fei; die Thitipfeit meined Heven BVorgdngers ift
gav nicht 3u unterfchien. Sch Habe fehon evmihnt, bdaf
fene Vevhandlungen ftattgefunden haben. Heve Stadt-Baus
rath Sult hat fleiftg gefammelt und fich aus allen meg:
lichen Stiivten bie Romyefjionen 2. ufammengetragen. S
babe mic) bemitht, bies Matevial ju vevvolljtindigen, aber
o .1 ba nod) nidyts Enticheidendes gefcheben ift — unbd
bieg Entfcheibende wird bod) nuv davin Befteben, bdaf ber
Deagijtrat die Projefte priift ober vielleiht die Romyeffion
fchon felbft iwivtlich ausavbeitet — Daf e8 nodh nicht ges
icheben ift, und warum nicht, fann boc) Niemand Beffer be-
urtheilen al8 Here Grib felbjt. Denn ev fann am erften
beuvtheilen, was von Seiten des Stadtbauamtes big Heute
geicheben it, denn er ift Dag einmzige Miitglied in ber BVers
fammlung, weldyes gleidyeitiy der Bau- und der Waffex-
wertd - Rommiffion angehirt. Was Pofitives gefchehen it
inywifden, wiffen Alle, Derr Gviib aber weif auch, was
alleg in viefen Kommijfionsfitiungen vehandelt, durdgedacht
unb wieder begraben worden ijt; i) begreife um jo weni-
ger, wie ev fic) dagu Pergeben fann, Geute ju interpelliven.
©dliefliy fomme dody bas auf eine Anjchuldigung bes
Stadtbauamtes hevaus, und e8 muf bodh fcheinen, alg Hiitte
ity nidit genug getban, und diefen Vorwurf barf i) mit
Gntjchicenbeit twopl suviidweifen. Meitte November vovigen
Jahres gelangte feitens ber Regierung in Merfebury eine
Ginlabung an ben Magijtvat su einer RKonfeveny, weldye
Anfangs Degember ftattfinden follte, 3u der auch die In-
genteure, die bag evjte Projeft eingejchict hatten, eingelaben
warent, und jwar um ein neue§ Projeft diefer Hevven, bas
eine Berbefferung bes erjten fein follte, ju prifen. Wi
waren itberrajht iiber diefe Ginladung, benn ung wav ein
foldye8 ermcitertes Projeft micht sugegangen und wir baten
die foniglihe Regierung um Berlegung biejes Tevming.
UnterbeR langte acjt Tage vor bemfelben biefed Projelt bei
uug an.

Wir wieberholten nun unjere Bitte; bdie Regievung
aber fcrieb guritd, e8 ginge nidt. Die Konfeveny hat
ftattgefunben. Die Bevtveter bes Magiftraid haben bdie
Grtldrung abgeben miifjen, daf fie auf bie Priifung diefes
Projefts darum nicht eingehen fonuten, weil fie nodh feine
Oelegenheit gebabt fitten, e8 ju prifen. Ferner Haben fie
exflirt, baf aufier jenem Projeft noch viele andere in Anus-
ficht geftellt wiiven und baf auch augenbliclich fdhon ein
sweites demt Magiftvat vorlige und ein Dritted ju erwarten

men, wavent abev fefr wenig evbaut davor. Sc
gloube nicht, daf Der WMagijtvat anders Handeln forte.
Foun wurbe ung befannt, daf fo au fagen diber den Kopf
ber Stabt weg die Regierung felbititiindig eine Ronzeffion
verleiben wolle. 3Jch glaube, Ste werben derfelben Anficht
mwie ber WMagiftat fein, Daf wiv alles davanfegen mitjjen,
biefemt Vovgehen der Regerung entgegen zu fein. &ine
Perbebahn, welde fidh inmerhalb wvon Halle bewegen foll,
ift Do) wobl int evjter Cinie Sache der Beiden {tibdtifchen
Behirben, wenn e§ auch ein Gefeg giebt, wonach die Kon-
sefiionivung von Sefunddrbabhnen sc. iiber dag Weichbild
bev Stabt Hinaug Sache der Regievung ift. Wag giebt 8
nidht hier fiiv eine Wiemge won Borfragen su exlebigen,
ebe wir eine Rompeffions-Urfunbe audarbeiten Fbnnen. Die
meiften ragen Dot fhon Herr ©rvdb angeregt; jundcbit
Danbelt e fich umt Fejtiesung dev Lnien. Wiffen wir
benn, mwelche Linien wir bauen wollen?  Hat nicht Hery
®rib felbjt eine folcye Mrenge von Linien angevegt, daf o8
eiflicher Ueberlegung bebarf, weldhe nothwendig find. Diefe
Jrage allein muf Bevanlafjung fitv und fein, daf wiv nidt
fo ohne Weiteved fomjeffioniven. Gine jweite Froge ijt
die: mwie follen wiv die nien in ben engen Strafen der
©tadt legen? Man fann nidt in der Mitte der Strafe
bleiben, man muf in engen Strafien, wenn man nicht den
Berfehr beengen will, auf eine Seite gehen, greift aber
bamit wieber in bie Jnteveffen eingelner Anmwobhner ein,
bag Debarf ber Hingusiehung alfer betreffenden Anmwohner:
8 {ind unfere Viivger, bie wiv zu dhiigen Haben! Eine
fetnere Jrage ift bie, wie Dev Oberbau bejdhaffen fein
foll? @8 banbelt fidh da um bdie Spurmeite, das Haupt-
projeft hat nur 1 m Spur, wihrend die meiften iibrigen
1,435 m faben. Wie foll biefer Oberbau bejchaffen fein?
Wihrend biefer Puntt bei den rvichtigen Gifenbalhnen lingft
exlebigt ift, weif man e8 noch gav nicht bei den Strafern-
bahren.

BWie fdwierig e ift, diefe Fvage allein su entjcheiven,
melches Obetbaufyjtert man anwenden foff, davon nuy ein
Deifpiel.  Leipig hat auch cine Pferdebahn gebout mit
einem gang mijevablen Obevbaufhitent, bag it ein bffents
licher Sfandall 9Aud) dovt follen bie Schienen die Spurs
weite vot 1,435 DHaben, allmdflich aber Baben fie fich
immer weiter und weiter ausgedbviidt, und man Hat jest
ben Hadjtand auf 436 erweitern und den gamgen Adhfen-
ftand Danady einvichten miiffen. — Wiv wollen dodh biefe
Gade nicht fo iiber das Knie brechen, ebe wir fo ein Elend
befonmen wie in Leipgig. Dann {jt eine weitere Frage
bie Triebfraft. Schon der Glofe BVevfehr per Pferbe iiber
bie Bevge nach bder Babhn wiibe die reine Thierquillerei
fein ; twollten wir gar iitevverfehy Haben, fo miifte eine
Dampimafchine angewenbet werden. —  Joh will Ifhnen
nuy burd) diefe Definitionen fagen, wie nothwendiy teifs
liche Grmigung ift, unb in bem Sinne ftimme i) mit dem
Jnuterpellanten iibevein, baf eine Kommiffion ad hoc ges
wiplt wird, welche diefe Frage priift.  Wiv ift aber die
Snterpellation audy felbt nody willfommen cben wegen jener
Bebrohung, weldhe feitend ber Regierung vorliegt, weil fie
bie Stabtverorbneten-Berjammiung swingt, eine Pofition zu
diefer Frage eingunehuen. Iy glaube, m. H.! Sie weye
ben fidh itberseugen, toie die Sache liegt, wavum man ung
Deute fo furdytbar dringt. Soll id) das Rind beim vechten
Nautent nennen, fo treibt ung weiter nidyts alg Spefulas
tion, und blofe Spefulation! [Sehr richtig.] Wir Haben
feinent ®rund, Spefulanten 3u Liebe eine Pferdebahn zu
bauen. Biv wollen auf Grund eines gediegenen Projeftes
mit eigener Ueberlegung unb Borficht von fautionsfabigen
Unternefmiern bauen laffen! Das ijt bie Anficht des Wia-
gijtvat8, und id) bitte Sie, biefelbe in Schul u nehmen!
©ie ijt das, was bev Viivgerjchaft am meiften Fonveniven
famn.  Alfe diefe Abfichten aber werden am bejten erfiiltt
tevben, wenn fie eine beravtige Qommiffion ernennen; id)
micyte Ste bitten, e ausjufprechen, daf fie bie Erbawmung
file wiinfchenswerth balten, aber nidyt fiiv fo dyingend, um
nod) vor bev Gewerbe Ausitellung  damit vovzugehen.
(Bravo.)

Nachbem die BVerfammlung fich gegen die Grbfinung
einer Disfuffion ausgefprodien fHat, evhilt bas Wort ju
einer perfonlichen Bemerfung

Gt-B. Graeb: I muf dem Herrn Stadtbaurath
ettoidern, baf idh gav nidyt in der Lage gewefen bin, eimen
Reifeberict aufjuftellen, weil der vorige Stadtbaurath dabei
toar, wtd man muf dodh vorausieisen, baf died ber natiive
lihe DBevtreter dev Stabdt ift.

3 will auch alle Feagen befprodhen wiffen, man fann
aber Dier alle boch nicht evledigen, darum wolite i), Dbaf
etite Rommiffion eviwdplt wird; gerade diefe folf bas Ge-
nouere unterjucen.

StB. Friedvicy (perfonlich): Das, was Heren
Graeb gum Bowwurf gemacht ift feitens des Stadtbauvaths,
betrifft auch mich.  Herr Graeb hat nach der Meinung ves
Baurathes die Verpflichtung gehabt, die Reife, welde ex
auf Rojten bev Stadt gemacht Hat, au Dbejchreiben in
einent Reifebevichte. I bin in bev gleichen Lage unbd veys
wabhve mich, daf ivgend weldhe Unterlafjungsiiinde uns auf=
gebiirdet werben Fann; wiv find in gemijhter Somumiffion
geveift, unb Herr von Hollh Hat mitreifen follen, den
Derven vom Diagiftvat lag e8 o6, die Beridterjtattung in
die Hand zu nehmen.

Bitrgevmeifter vom Hagen: Was Heute gefprocjen
wwovbent ift, ndthigt mich) u eviliren, daf ber NReifebericht
be8 Stadtbaurath Schully in diefen Tagen im Kongept ung
vorgelegt wurde.  Dicfer Reijebericht wird unddit den
beibent Herven, welche Schulp begleitet Haben, ur Bei
fiigung etwaiger Bemerfungen vovgelegt werben.

©t-B. Lwowsfi bittet darum, daf diejer Beridt
burd) Dyuct vevvielfdltigt und den Wiitgliedern bder BVer-
fammlung mitgetheilt werde.

Borfigender: €8 ift ber Wunjd) ausgefproden, daf
Puntt XTI der Tagesordmung vovaufgenommen wird,

(Fortfesung folgt.)




Belanntmadyung, '
bic Anmeldung dev WMilitivpilidhtigen Jur Stammyolle in der
Stadt Hialle /8. betrefjend.

Jead) Den gefjetglidhen Bejtimmungen des § 23 der Grint; = Ordunng vom
28, September 1875 habenw fidh die Wehrpilichtigen nad) Beginn der Militivz
pilicdht sur Anjuahme in die Refrutivungs - Stammrolle in der Jeit vom 15. bis
ult. Jaunar eines jeden Jahres anjumelden nud Ddieje Meldung su derjelben
et alljahrlid) jo lange su wiederholen, bi3 eine endgiiltige Gutjdheidung iiber
die Dienjtpilicyt durdy vie Crinkz Behirden ervfolgt ift. BVou der Wiederholung
Der Anumeldung jur St
weldje fiiv ehm?; Dbejiimmten Jeitvaum von den Grints = Behivden ausdriidlid
iervon eutbunden worden fiud, 3. B. die jum cinjihrigen freimwilligen Militiv=
Dienjt Bevedytigten. Weilitarpiliditige, welde nad) Anmedung 3u Stammrolle
im Sauje cined ihver Militdvpilidhtjahre hren dauernden Anjenthalt vder Wohn=
fits nady einem audeven Mujterungs= oder Aushebungs= Besivle verlegen, haben
fih fowohl in Ddewr bishevigen iwie. im jutiinjtigen Aufenthaltsorte abz vejp.
anzumelden.

Ani Gruud dicjer Bejtimmungen werden die Militdrpilidtigen hierdurd
aufgefordert, fid) in uadbeseidhneter Meiheniolge in nufeven Wilitir = Biivean,
Polizei = Geviude Jimmer Nr. 7, tn den Bormittags= Biiveanjtunden jur Mitiz
tiiv = Stamutrolle augnmelden,

1) Wn Sonnabend den 15, Jonuar cv. fimmtliche im Jahre
1861 gebovenen, tweldhe die Bevedjtigung sum einjilhrigen
freiwilligen Miilitivdienit bejien.

2) Am NVontag den 17. Jonuar cv, jimmtlidge Rejtanten, bez
ftehend aus denjenigen Wilitdvpilichtigen, tueldje im Johre
1858 nud friiher geboven jind, veven Wiilitiv=BVerhiiltnif;
indejffen endgiiltip nodh) nidht gevegelt ijt.

3) Die 1859 geborenen in folgender Reifenjolge:

a) mm Dienstag den 18, Januar diejenigen, deven
milien=Mamen wit den Wnfongsbuchitaben A i3 H,
b) am Pittwod) den 19. Jonuar von & his O,
©) am Donnerstag den 20, Jonnar von P i3 8 und
d) am Freitag den 21. Jounar von T 6is Z beginnen.
4) Die 1860 geborenen in gleiher Reihenfolge und swor:

a) am Sonnabend den 22. Jauuar dicjenigen, Deven Faz

wilien = Ramen mit den Unfang3budhitaben A 6is HI,

b) am YPontag den 24, Januny von F i3 O,

c) am Diensdtag den 25. Jannar vou P Hi3 S wud

d) am Wittwod) den 26. Jouusr von T bis Z begin=

fe und
5) die 1861 gebovenen:
a) am Dounersteg den 27. Januar Dicjenigen, Ddeven
Familien=0amen mit ven Anfangsbudhjtaben A bi3 H,

b) am Freitag den 28, Januar vou F bis O,

c) am Sonuabend den 29, Jauusr vou P 6i8 8 und

d) am Piontag dew 31, Jonuar von T 6i3 Z beginuen.

Die im Jahre 1861 Hier nidht geborenen Wilithepilidhtigen Haben den
Geburtsidein nud die dltern WMilitirpilidgtigen, die jidh in ven Borjahren Hier
nid)t gejtellt haben, den Losjungs=Sejein ei der Anmedung vorzulegen.

Wer die vorgejdrichenen Medungen sur Stammrolle oder jur Beridtiz
gung devjelben uuterligt, wird mit Geditrafe 6i3 su 30 Wart vder mit Hajt
big 3u drei Tagen befiraft.

Judem wir die Eltern, Bormituder, Lehr= uud Brotherven dev Militiv:
bilidhtigen hierdurdy aufjordern, die feltern auj die borjtehenden
aufmertiom ju maden vejp, jur AumeDdung jur Stamumrolle anguhalten ev, in
Salle etner angeublidlidien Ubwejenheit devielben die Meldungen jelbit ah3nz
Dringew, wollen wiv Yierbei jdlicilic) uodh Bingujiigen, bafy Ddiejemigen i
Jnhre 1861 gebovuen jungen Leute, welde wijjenidaitlic) sur Bevedtigung jum
einjibrigen freiwilligen Dienjt vovgebildet find und die Ansfertigung des Bez
redjtiguugd = Sdhetues bei Dev fimiglichen Pritfungs=Kommifjion in Wierjeburg
i3 jelst uidyt beantragt Habem, die eziiglichen Autrige mit den im § 89, 3
der Erjal=Orduung vovgejdhricbenen MUitejten bis sum 1. Februar cr. an vorz
genaunter Stelle augnbringen haben,

Halle a/S., den 4. Jauuar 1881. Der Magiftvat.

Befanutmoduug.
Die Bejtimumungen ber Stvafen-Pol jei-Orbnung, nad) welden
die Biivgerjteige
von Sdywee wnd Gi8 frei ju halten, bei Wintevglitte mit Ajde 2c.
3 Dejtresen und bie auf venjelben befinolichen Sehlitterbahnen —
1. 8. Glanderw — fojort ju jevitiven find,
wevden hierburch yur genauejten Bejolguny in Crinnerung gebracht. Oleichyeitiy ergeht an
bag gejammte Publifum, indbejonvere aber an Eltern, Lehrer und Gyzieher das Crjuchen,
ble Rinver auf bag Strajbave Ded Glanderns Hinzuwetien um oiejelbenn mbglichjt davon
abjubalten.
Dalle o/, bent 10, Sanuar 1881.

Die Polizeiz BVevwaltung,
b Dagen.

Belanutmadyung.
Die Magijtvite und Ortsbehivden bes Saalfreifes, ben
vollew pro 1879 unb 1880, bie Fovmu

en bie Militair=Stamm:=
s den newaufzuftellenden Stammrollen ded
Sahrganges 1861/81, fowie die an bvie Hevven Geijtlichen abjugebenven Fovmulare 3u ben
Oeburtsiiften in nidyjter Jeit sugehew werden, werven Hierourdy ar wiefen, nad)y Cmpfang
diefer Formulare jofort mit ven Boravbeiten auv Anfjiellung vefp. Crgingung ver Stamms
Tollen niotz,uge[)en und Ddie iblige Befanntmacdung behufs Anmeloung ur Stammrolle
su erlaffen.

Spitejtens bis gum 15. Februar 1881, miglidhit aber fdhon friiger,
find miv die vervollftindigten und die neuaufgejieliten Stammrollen mit dem Oeburtslijten-
errafte pro 1861 und ben Lo ausdiwirts Gebovenen nubedingt vorjulegenden
Geburtsidjeinen bei Bermeivung dev Abholung duvch exprefje Boten etnyureichen.

Halle o/S., ven 15. Degember 1880. Der Tinigl. Landrath ded Saalfreifes,
geheime Jegicrungs=Rath
€. o Krojigt

Der hinter ven Bbticpevmeifier Juling Menjder, fritber in Gicbidenjtein, ju-
leit in JlberSgehofen bei Gifurt, geboven ven 26. Juni 1856 s Bruddorf, unterm
9. Januar 1880 erlaffene Stectbrief, betveffend bie Bolljtvectung einer wegen Betrugd durd
Grfenmtnify bed vormaligen Ronigl. Kveis-Gerichs Dalle o/@. vom 2. April 1879 zuerfanu:
ten bievmonatigen Gejinguifitrate, wird bierourd evnenert.

Halle a/S., ven 6. Januay 1881. Dev Kiniglide Grite Stant3antvalt,

volle bleiben uur diejenigen Militdrpilidytigen bejreit, | -

Juz|

Anordunngen | »

Belauntmadyung,

Der Auctions- Rommiffar Jo H. Brandt Hievielbjt, weldher bisher in ver gebachten
Gigenjchaft bffentlich angejtelit und auf die Beobachtung des fitr den Oefchaftsbetried per
Auctionatoren ergangenen Reglements vom 15. Auguft 1848 verpflichtet war, beabfidtigt,
bag fragliche Gewerbe fernerhin fret su betreiben und Hat bemgemdf beantragt, ihm bdie jeiner
Beit filr jenen Betvieb gejtelite Kaution von 900 4 juriict 3u geben.

Dicjes Bovhaven twird auf Anweifuny der Eniglichen Regierung in Dierfeburg hiers
Durdh mit dem Bemevten jur dffentlichen Senntnif gebvacht, daf die Buriidgabe der Kaution
bei Nidytbeanftandung nad) viev Wochen vom Tage diejer Befanntmadhung ab etfolgen wird.

alle o/, ven 7. Januav 1881, Die Polizeiz Bevivaltung,
vom Hagen.
Nachitehende Belanntmadjung, vie Srmittelung ves Grateertvags im Safre 1880
betreffend,

Jtach Bejchuf des Bunbvesraths hat im deutjchen Reiche eine Crmittelung des Grntes

ertvages, deren Bwedt und Beveutung unter Nr. 662 auf Seite 139 ff. Des Regies

tungs - Amesblatts von 1878 bed Idhern davgelegt ift, auch fitv bag Jahr 1880

{tattzufinben. Wit vev Bobeveitung und technifdien Leitung bevjelben ijt bas fbnig-

liche ftatiftijche Buveau in Berlin beauftvagt, die Crmittelung des Ernteertvags felbit

aber ijt on ben Ortdvefivven, und gwar in dev pweiten Pilfte bes Wonats Fe-
bruav 1881, vorgunehmen. In benjenigen Gemeinden und Outsbesirten, wo die

Berhiltniffe es erforvern, find Schigungs» Kommijjionen 3u bilbem, begiiglicy welcher

bie Erfarungen in feiifeven Sabren bie Crwartung vedytfevtigen, bdaf Mitglieder

lanbwivthichafilicher Beveine, angefehene Landwirthe und anjifiige  Ovtdeinwobner

freiwilliy mit dafiic wicten werven, mbglicdit guverldfjige Angaben iiber die 1880

wivklic) geevntete Weenge ver vevchiedenen Bovenprovitte u gewinnen.  Die RKreiss

Yanbrdthe werben die zur Al g fommtenden Exh jéfornulave mit den fpegiels

len Beftimmungen ben Ortdbehdrden und Gutvorftinven big fpitejtens Anfang

Februar 1881 jugehen lajjen.

PMerfeburg, den 20. Degember 1880.
Riniglide Regievung, Abtheilung des Jnmern.
wird hlevmit gur ffentlichen Qemntnig gebracht.
Dalle a/S., den 30. Degember 1880. Der Magiftrat,

Stedbrief.
Gegen ben unten bejysichenen Schloffer Frang Trowiidy aus Stettin, jett bier,
weldyer fliichiig iff, it bie Untevjudungshaf: wegen vorjislicher Eorpechicher  Wiiphandlung
verhingt.
©8 wird evfudyt, benjelben gu verfaften und in bas Gerichts-Gefingnif 3u Halle a/S.
abjuliefern.
Dalle /S, ven 10 Januar 1881,

Siniglie Stant3anwaltidajt,
von Woers.
Bejdjreibung:

AUltev: geboren am 28. YMai 1846; Statur: torpulent; Haare:
fody; Bart: ftarker jdhwarzer Schuurrbart; Augenbrauen:
ftavt; Weund: gewdhnlich; Bibne: gut; Kinn: vund; Geficht: Linglich rund;  Oejichtsiarbe ¢
gejund; Spracye: hoche und piattdeutich; RKleivung: dickes duntelgraues Giocone-Jaquet, eng=
lijhlederne graue Hoje und blaue Hohe Schiffermis

Behufs Herftellung von heil8 geometrijehen, theils avchiteftonifden und mafdyinellen
Beihnungen iiber Unfagen und Bauwerte der Stadt Dalle, fitr die bafjelbit bevorftehenve
Oewerbe s und Jnovujivie - Ausiteliung, werden

10 durdjaus gewandte Jeidner

auf 3 Wionate 3u engagiven gefuct.

1 hwary; Stivn:
fdywavy; Augen: braun; Najes

Unterzetchneten 3u victen.
Dalfe, ben 12. Januar 1881, Der Stadtbauvath

Lobhaujen.

Gejud)t qum 1. Febr. ein orv., fletjsiges
WMivdhen gr. Walljtvaje 42 im Laden.

Gin i, veinl, orventl. Widdchen 3 Aufs
wart. Borm. gejucht Merjeburgerite. 41, L

Gin j. anjt. Didoden (Waije) fucht fite
L Aprl Stellumy, moghejt in etnem Putys
8ejdhdit, jebech) Sojt und Yogis um Hauge,
uiut audy gleicheitig die Hausfrau im Daugs
wefen_untevjtiigen gu fonnen. Udveffen unter
We. W, in ver Gyped. v Bl

1 Sinderfran, tvajt, Ammen v, L. u,
Wiiddjen nt. guten Jengu, judjen Stelle,
Kidyinuen gejucht duvey
Hr. Deparade, gr. Shlamm 10, L

Gin anjtindiges, junges Méivchen von gutem
Aeugern judt Stelle al8 Vertiuferin in einem
Biider-, Fleifeh- ober Weaterialgejchift in ober
bei Halle.  Abveffen bitte abyugeben unter
€. B, in der Gyped. b. Bl

Gine Frau fucht Arbeit im Wajden und
Sdheuern Benfergajje 11.

"~ Neue bivtene Sleiderfefretive nud ovale|
Tifdhe vevfaujt billig Dary 4.

3n mew @ijenz, Staylwaavenz, Weri
sengz uud Majdyinenz Cugros = Gejdif
fann gu Oftern ein

Lehrliug
Juling Winger, Halle a. &.
Bevlidnjerinz Gefud.

Sn einem  Pojamentengejhdit it it
ein funges Mddchen, weldyes in diejer Brandy.
beveits Bejcheid weif, sum balvigften Antritt
eine Stelle offen. Adveffen unter B, K, in
ver Gyped. d. BI. abzugeben.

S jude gum 1. Apvil ein mit guten
Beugnifienr verfehenes Midchen fitv Kiiche und
Dausarbeit.

rau Clava Wernide, Geiftitr. 36, part.

etntreten.

stadt-Theater,
Dounerdtag den 13. Januar 1881,
21. Borftellung im 111 %bomxement.'
Der Graj vou Hammerjtein,
Diftorijches Schaujpiel m 5 Utten wvon
Abolf Wilbrandt.

Bu dicjer Vorjtellung werden Shiiler=
billets & 50 J audgegeben.

Neues Theater,

Douncrstag den 13, Januar

(rosses Symphonis - Goncert

von der 45 Wiann jtavfen Capelle bdes
Stadtmufitdiv. W. Halle,
Ubonnementbillets und 3 Villets 1 A
finb vorher bei den Heren Karmrodt und
Steinbredjer & Jasper zu Haben.
D Unfoug 8 Nhr,
_ Gutrée an_ der Kajie 50 $ig.
Margarethe !
Bitte Brief Erped. b. VL. abzufolen.
s Den Polizei =Wadtmeijter Nebel-

Gejudt
witd um fojortigen Antritt ein ordent.
liched, nicht zu junges, mit guten Wtz
teften verfehenes WRADGem.
A. Fahlberg.
Gin DMddden filv Kiidhe und Hausavbeit
jum 1. Februar gefucht
Rinigitvafe 15, IIL, Ging. Lanbwehrfirafe.

Wegen Grivantung des jetiigen jude
ih fniort cin tidtiges Madchen fiiv
Kinder und Haudavbeit

gr. Steinjtraje 71 im Biderladen.

Bum 1, Februar wird ein Weivchen gejudt,
die fdhon lingere Beit gedient hat,

Mithlweg 48, 1. Etage.

1 Berfiuferin fiiv Viaterialgejchift,
Sidinnen u. Stubenmiidden finven
jebeveit angenehme Stellen, 1 jitngever
Diener und 1 Kellwerburidhe foout
gejucht.

Redftige MadPen fir Riihe u. Haus
fuchen fof. u. 1. Febr. Stellen burch
ar. Binneweiss, gt Mirterftr. 18,

Sodymawjell f. Rejtanvant, Mid=
den f. Kiidhe u. Haud finden jojort
u. 1. Febr. Stelle,

von Woers.

v den rebactionellen Theil verantwortlich & %oba/rﬁt in A}aﬁcv

— Gmhilim: i}n ‘Z&‘m’fmﬁa\;fn ——‘Qiur{mum‘rci be8 Waifenfaufes

ithen Ghelenten 3u ihrer filbevnen Hod=

Er. Wendler, Ividel 9. 'geit unjere bejten Gliidwiinjde.

Yieloungen mit Probeeichnungert und Angabe der beanfprudhten Didten {ind an den

begteh
Berbi
mit
trage

enthil
Devfell

L
nijcyte
fopen |
Cyed
DHaben.
iiber
weg
Unive
fchen
Unipes
ihrel
und J

exiid
b8 ©
fibent]
Rujfe’
SPriifi
Rede.

vijchen
1l €
Tefe-s

{dhiede
Bujan
b &g
jentige
tafte |
Zage
beves
jene 9
foll g
hebuny
Broun
fitv B

!

9
bag fi
fatte
bert,
u bal

!

fiber b
ihm D
DefanDd,
Gevad
Da ur
oubind
dert 1o
Hunbde
mtey
ferter g
mofnte
Frauer
auj be
g
idluge
Datten
eigener

Dexjtim
gegnete
fachent

faubere
fogleict
geiclo
ftrectte
Bergug
dywex
gezoger
Rorb 3
bon de




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	01
	13
	13.1.1881 (No. 10)
	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 10. Januar 1881, Nachm. 4 Uhr.
	[Seite 70]

	Die Halloren.
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 73]







